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KM oder Frieden in Wna
Zuspitzung der Lage um Peip >.

So ernst die Situation umPeiping auch zu sein scheint,
,o kann man doch die Feststellung nicht unterdrücken, daß sie,
in gewöhnlichen Matzstäben gemessen , etwas merkwürdig
ist. Japanische und chinesische Truppen stehen einander ge¬
genüber. Es kommt zu Kämpfen zwischen beiden . Man
schließt einen Waffenstillstand . Der Waffenstillstand wird
nicht inne gehalten und es folgen neue Schießereien Auf
beiden Seiten gibt es Tote und Verwundete . Beide Länder
schicken erhebliche Truppenverstärkungen an den Schauplatz
der Kämpfe . Es ist also , zunächst wenigstens im Kleinen,
etwas im Gange , was nach Krieg aussieht . Aber in den
Hauptstädten der beiden Länder sitzen nach wie vor die di¬
plomatischen Vertretungen des „Kriegsgegners "

. Man lebt
also amtlich nach wie vor im Frieden miteinander.

Merkwürdig wie diese zwischen Krieg und Frieden schwe¬
bende Lage ist auch der Zustand , aus dem sich die Kämpfe
bei Peiping entwickelten. China ist ein souveräner
Staat, aber es hat in den mit einer Reihe von Mächten ge¬
troffenen Abmachungen zugestehen müssen , daß auslän-
discheTruppeninNordchina stationiert wer¬
den . Diese Truppen haben auch das Recht zu „normalen
kleineren Hebungen"

. Selbstverständlich, denn Militärgar¬
nisonen sind keine Sanatorien , in denen die Soldaten sich
auf Liegestühlen in der Sonne räkeln . Sie müssen was tun,
d. h . exerzieren und manöverieren . Daher das Zugeständ¬
nis „kleinere Hebungen"

. Was soll man aber darunter ver¬
stehen ? Die Chinesen behaupten , was die japanischen Trup¬
pen getan hätten , das seien größere Manöver gewesen und
deren Abhaltung vertrüge sich nicht mit den Vereinbarun¬
gen . Außerdem hätten die Japaner ihre Truppenteile an
Stellen stationiert , wo sie das nicht durften . Nach den Bahn¬
schutzbestimmungen der internationalen Vereinbarungen
dürsten sie lediglich die Linie Peiping —Tientsin durch Trup¬
pen sichern. Die Orte , an denen sich fetzt die Kämpfe ent¬
wickelt haben , lägen aber an der Bahnlinie Peiping —Han-
kau . Japan habe seine Truppen also weiter vorgeschoben,
als ihm zugestanden sei . Das habe zu einem spontanen Aus¬
bruch der Erbitterung und des Protestes geführt und dar¬
aus hätten sich dann die Zusammenstöße ergeben, die jetzt
so bedrohlichen Umfang angenommen haben , daß Japan ei¬
nen seiner energischsten Generäle nach Nordchina entsandte
und mit dem Oberkommando betraute und das chinesische
Auswärtige Amt in einer ziemlich scharfen Erklärung das
Recht der Selbstverteidigung in Anspruch nimmt.

Der Frieden zwischen China und Japan ist seit Jahren
ein ziemlich unsicherer Faktor . Seit der Wegnahme der
Mandschurei ist die Spannung zwischen beiden Völkern nicht
gewichen. Man hat sich amtlich vertragen , man hat unter der
geschickten diplomatischenFührung Tschiangkaischeks in Nan¬
king sogar zeitweilig einen gewissen Zustand der Zusammen¬
arbeit aufrecht erhalten . Aber die mehr oder weniger ver¬
hüllten Ansprüche Japans auf die fünf chinesischen Nord¬
provinzen, die unter dem Druck von Tokio eine gewisse Au¬
tonomie erhalten mußten, tatsächlich aber sehr stark die An¬
wesenheit japanischer Truppen zu spüren bekamen, haben
weiter dazu beigetragen , die Spannung zu verschärfen. Der
Weg zur Wiederaufrichtung der geschlossenen chinesischen
Einheit und zur nationalen Stärke ist lang und weit . Die
Macht der Zentralregierung in Nanking er¬
streckt sich keineswegs gleichmäßig über das ganze ungeheuer
weit gedehnte Reich . Die Wiederherstellung der inneren
Ordnung ist seit der Revolution die Hauptsorge jener na¬
tionalen Männer , die an die Spitze der chinesischen Regie¬
rung traten . Die Fragen der Außenpolitik mußten mehr
oder weniger zeitweilig in den Hintergrund treten . Japan
nutzt diesen Zustand , um seinen Einflußbereich in Nordchina
auszudehnen. Aber das chinesische Volk , durch die Kuomin¬
tang-Bewegung zum nationalen Selbstbewußtsein erzogen,
wehrt sich instinktiv dagegen . Seit dem Einmarsch der Ja¬
paner in die Mandschurei ist die lange Reihe der mehr oder
weniger blutigen „Zwischenfälle" nicht abgerissen . China
hat sich wiederholt unter ultimativen Forderungen Japans
beugen müssen . Aber diese Nachgiebigkeithat die Forderun¬
gen namentlich der japanischen Militärs nicht gemäßigt . Im
vergangenen Jahre erklärte der Kommandeur der japani¬
schen Truppen in Nordchina, General Takayoshi Matsu-
Wro : „Ich meine, wir haben die Grenze unserer Geduld er¬
acht . Wir müssen den Chinesen deutlich die Meinung sagen.
Aenn sie nicht hören wollen , müssen wir ste ins Gesicht
schlagen".

Bei solcher Stimmung auf beiden Seiten ist es kein Wun¬
der, wenn beim geringsten Anlaß zwischen chinesischen Trup¬
pen, die obendrein durchaus nicht alle fest in der Hand der
Zentralregierung sind und vielfach unter der Führung ehr-
Mzwer Generäle ihre eigenen Wege gehen, und den im
r>ande stehenden japanischen Truppen Zusammenstöße er¬
folgen . Japan hat jetzt wieder offiziell vierForderun-
S .

o « an Nanking gerichtet, von deren Annahme es
südliche Beilegung der Vorfälle von Peiping abhängig

macht . Sie umfassen die Zurückziehung der besonders japan¬

feindlich eingestellten 29 . Armee aus Nordchina, Bestrafung
der für den Zwischenfall verantwortlichen Offiziere , Unter¬
drückung jeder antijapanischen Propaganda und Tätigkeit
-und Durchführung antikommunistischer Maßnahmen . Die
letzten beiden Forderungen sind schon wiederholt gestellt
worden . Die chinesische Zentralregierung hat dieses Verlan¬
gen abgelehnt und will auch nicht über die vier Forderun¬
gen verhandeln . Wird es nun zum offenen Kriege zwischen
Japan und China kommen ? Man könnte nach allem , was
'vorgeht , das beinahe glauben . Und trotzdem ist es unwahr¬
scheinlich, daß wir nun einen japanisch-chinesischen Krieg
bekommen werden . Japan weiß zwar sehr gut , daß es mili-
tärisstch der lleberlegenere ist, aber es weiß auch, daß seine
Mittel trotzdem nicht ausreichen, um die ungeheure Größe

Chinas zu bewältigen . Es könnte die Küstenpartien Chinas
wahrscheinlich ziemlich mühelos besetzen, aber gleichzeitig
würde es, und namentlich, wenn der chinesische Nationalis¬
mus durch solche Maßnahmen weiter aufgepeitscht wird , sei -''
neu Handel mit China vollständig verlieren . China aber ist

-lein größter Abnehmer . Außerdem, vertragen die japani¬
schen Finanzen , die ohnedies stark angespannt sind , eine
solche Kraftprobe ? Und schließlich: In Tokio weiß man ganz
genau , daß man die Augen von der sowjetrussischen Grenze
nicht abwenden darf . Von ihr droht die größte Gefahr . In
Nanking aber ist Tschiangkaifchek, ein so 'großer chinesischer
Patriot er auch ist, ein noch größerer Diplomat . Und er
weiß ebenfalls , daß für China durch eine ultimative Poli¬
tik nichts zu gewinnen ist.

Suva» bklllkt Einberufung«! vor
Anweisungen der Gouverneure - Die Luge verschärft sich immer mehr

Tokio, 13. Juli . Zm ganzen Lande mehren sich die
Anzeichen , daß Japan sich auf den Krieg vorbereitet. Die
Berichte aus Nordchina melden übereinstimmend eine er¬
hebliche Verschärfung der Lage.

Der Gouverneur von Formosa hat der Bevöl¬
kerung dieser Provinz mitgeteilt , daß sie sich jeden Augen¬
blick bereit halten solle , auf kaiserlichen Befehl
zumMilitärdien st einzurücken. Man entnimmt
dieser Ankündigung , daß auch die übrigen japanischen Gou¬
verneure bei der kürzlichen Staatskonferenz ähnliche Wei¬
sungen erhalten haben , die praktisch einer vorbereitenden
Mobilmachung gleichen.

Heute nachmittag fand eine Audienz der wichtigsten poli¬
tischen Ratgeber Japans bei Kaiser Hiroito statt . Unter
anderen waren der Chef des Eeneralstabs Kanin und
Kriegsminister Sugyama anwesend . Sugyama erklärte
unmittelbar nach Verlaßen des kaiserlichen Palastes , daß
„die Regierung und die Armee auf jede Eventualität vor¬
bereitet seien.

" Gleichzeitig erklärte der Kriegsminister den
Pressevertretern , daß es unzulässig sei , irgendwelche Nach¬
richten über Truppenbewegungen oder Truppenverschiffun-
gen von Japan zu veröffentlichen . Es verlautet , daß an alle
Flottenftationen der Befehl ergangen ist, die Stationen in
Kriegszustand zu versetzen.

Bemerkenswert ist ferner der in der erwähnten Erklä¬
rung des Gouverneurs von Formosa enthaltene Hinweis
auf die exponierte Lage der Insel in unmittelbarer Nach¬
barschaft von China . „Die Bevölkerung muß daher ein-
sehen , daß vollständige und umfassende Vorbereitungen zur
Verteidigung der Insel nötig sind .

" Inzwischen hat das
japanische auswärtige Amt seine konsularischen Vertreter in
Tischengschau und Taiyuan angewiesen , für die Evaku¬
ierung der indiesen Städten leb enden Ja¬
paner zu sorgen mit der Begründung , daß die Lage
dieser Orte die unverzügliche Durchführung einer solchen
Maßnahme erfordere.

Wie ein offizieller Bericht des japanischen Kriegsmini¬
steriums meldet , find in Peiping zahlreiche Verhaftungen
und Mißhandlungen japanischer Staatsbürger und Beam¬
ten erfolgt.

Japanischen Truppenverstärkungen in Schanghai
eingetroffen

China will den Abtransport der Ausländer aus Peiping
Schanghai, 13. Juli . Im Hafen von Schanghai, wo die

Japaner bereits einen Kreuzer , zwei Zerstörer und ein
Kanonenboot zusammengezogen haben , trafen am Dienstag
zwei weitere japanische Zerstörer ein.

Die chinesische Regierung hat , wie hier verlautet , den
Vertretern der ausländischen Mächte empfohlen , den Ab¬
transport ihrer dort lebenden Staatsangehörigen in die

Wege zu leiten , da die chinesische Regierung ihre Sicherheit
nicht mehr gewährleisten könne.

Reue Kampfe vor Pelving
Wieder ein Mißverständnis!

Peiping , 13. Juli . Heftige Kämpfe sind unmittelbar vor der
Südmauer Peipings seit Dienstagvormittag im Gange . Ihr Mit¬
telpunkt liegt anscheinend bei der Eisenbahnbrücke der Bahn
Peiping — Tientsin, drei Kilometer außerhalb der Stadt.
Die Brücke wurde von aus Tungchou kommenden japanischen
Truppen in Stärke von 400 Mann mit sieben Geschützen, denen
der Eintritt in die Stadt verweigert wurde , angegriffen und
nach scharfen Kämpfen besetzt.

Der Zusammenstoß der japanischen Truppen mit den Truppe«
der 29 . Armee dicht an der Südmauer Peipings , ist durch ei»
Mißverständnis entstanden . Auf dem Wege von Tungchoa
nach Fengtai in der Nähe des Militärlagers Nanyuan wurde»
die Japaner von den chinesischen Truppen mit MG .- und Ge-
schützseuer empfangen . Ein Volltreffer brachte zwei Lastautos
mit Munition und Benzin zur Explosion. Wie bisher alle Zu¬
sammentreffen endete auch dieses mit erheblichen Verlusten und
dem Rückzug der zahlenmäßig stark unterlegenen japanische«
Truppen.

Schanghai » 13 . Juli . Der stellvertretende Außenminister
teilte mit , daß mehrere Regierungsbeauftragte zwecks Feststel¬
lung des Tatbestandes nach Nordchina entsandt wurden . Das
Heranziehen der Truppen der japanischen Kwantung -Armee , der
5 . Division aus Japan und die Mobilisierung der 10 . Division i«
Japan selbst zeugten von dem japanischen Plan , die Lage zu ver¬
schärfen , was in offenbarem Gegensätze zu dem in Tokio aus -»
gesprochenen Wunsche stehe, eine Verschärfung nicht zuzulasseru
Er habe den japanischen Geschäftsträger davon verständigt , daß
China keinen Krieg Hervorrufen wolle, aber zum
Widerstand entschlossen sä , falls weitere Verletzungen der chi¬
nesischen Hoheitsrechte erfolgten.

Englische Besorgnis wegen der Entwicklungim Fernen Osten
Eden empfing die diplomatischen Vertreter Japans , Chinas

und der Vereinigten Staaten
London , 13. Juli . Der englische Außenminister Eden

hat am Montagnachmittag den japanischen Botschafter
und den amerikanischen Geschäftsträger , sowie am
Dienstagvormittag den chinesischen Botschafter empfan¬
gen . Außenminister Eden hat bei dieser Gelegenheit gegen¬
über den Vertretern Japans pnd Chinas die „ernste Sorge
Großbritanniens angesichts der Entwicklungen im Fernen
Osten" zum Ausdruck gebracht. Auch der Besuch des ameri¬
kanischen Geschäftsträgers stand mit den Vorgängen im
Fernen Osten im Zusammenhang . Wie verlautet , steht di«
englische Regierung wegen dieser Ereignisse in ständiger
Fühlung mit der Regierung der Vereinigten Staaten.

Sie »kr BotMiter brt Mn
Uebemichmig der englischen Borschlüge am Mittwoch

London, 13. Juli . Der englische Außenminister
empfing im Laufe des Dienstagnachmittag den deutschen,
den italienischen , den französischen und den sowjetrussischen
Botschafter , und zwar in Abständen von je einer halben
Stunde . Außenminister Eden hat den Botschaftern mit¬
geteilt, daß er ihnen im Laufe des Mittwoch die englischen
Kompromißvorschläge übermitteln werde.

daß der gegenwärtig vorbereitete englische Kompromißplan
„definitiv das letzte Wort Englands inder
Nichte inmischnngsfrage" sei . Der Plan bedeute
die letzt « Chance für die Aufrechterhaltung der Nicht¬
einmischung. Eden hat keine Zweifel gelassen, daß Eng¬
land , sollte auch dieser Plan fehlschlagen, kein Interesse
mehr an der Nichteinmischungspolitik habe , die damit dann
endgültig den Todesstoß erhalten würde.

Wie verlautet , hat Außenminister Eden bei seinen Heu - Weiter verlautet , daß Eden den Botschaftern mitge-
tigen Einzelunterredungen mit den Botschaftern Frank - teilt habe , daß der englische Plan noch nicht fertiggestellt
reichs Italiens , Deutschlands und Sowjetrußlands betont ,

'
sei und seine endgültige Fassung erst morgen erhalten
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werde . Dann werde er sämtlichen 27 Mitgliedern des Nicht¬
einmischungsausschusses zugänglich gemacht werden , und
Eden hosft , daß am Fr -eitag , wenn der Nichteinmischungs¬
schutz von neuem Zusammentritt , die Antworten dieser Staa¬
ten vorliegen werden . Es wirkte überraschend, daß Eden
den Botschaftern der vier hauptinteressierten Mächte keine
Andeutungen machte , wie der von ich m ans¬
gearbeitete endgültigeVor schlag aus sehen
werde.

Bon der Wreimengreiize
Internationale Kontrolle ausgesetzt

Paris , 13. Juli . Entsprechend der Note, die der französische
Botschafter in London dem Vorsitzenden des Nichteinmischungs¬
ausschusses überreicht hat . ist die internationale Kontrolle an
der spanisch- französischen Grenze suspendiert worden.

Die ausländischen Kontrolleure haben sich auf Anweisung von
Oberst Lunn nach Perpignan begeben, wo sie neue An¬
weisungen abwarten werden . Ihre Kontrolle ist aufge¬
hoben, aber die Nichteinmischungsverpflichtungen, die Frank¬
reich übernommen hat , werden geachtet, und die Ueberwachung
der Grenze bleibt , wie es heißt, dieselbe. Die ausländischen Kon¬
trolleure brauchen sich jedoch nicht mehr zu vergewissern, daß alle
Maßnahmen zum Zwecke einer wirksamen Kontrolle getroffen
sind.

* 1

Mnmggel letzt noch großzügiger"
Italienische Blätter

zum Aufhören der internationalen Kontrolle
Rom, 13 . Juli . Zum Aufhören der internationalen Kontrolle

an der Pyrenäengrenze erklärt „Eiornale d 'Jtalia ". von nun an
werde die lächerliche Farce der Nichteinmischung nach tragischer
als zuvor. Politisch gesehen , habe der französische Beschluß die
Bedeutung eines mehr oder weniger starken Einschüchterungs¬
versuches . Paris versuche , mit Portugal zu polemisieren , wo die
internationale Kontrolle zwar eingestellt sei . aber demnächst
wieder ausgenommen werde . Da die französische Grenze bereits
von jeher trotz nationaler und internationaler Kontrolle für den
Schmuggel von Kriegsmaterial offen gewesen sei, könne der
Maßnahme der französischen Regierung für die
Politik der Nichteinmischung praktisch keine große Be¬
deutung beigemessen werden . Die internationalen Beobachter
hätten zwar einige schüchterne Anzeigen nach London eingereicht,
wodurch aber die betreffenden Transporte nur um einen oder
zwei Tage verzögert wurden . Heute werde nach ihrem Ausschei¬
den der Schmuggel noch offener und in größerem Stile betrieben
werden und dazu dienen , das in planmäßiger Vorbereitung in
den letzten Wochen in großen Lagern längs der spanischen Grenze
aufgespeicherten Kriegsmaterials nach Sowjet -Spanien zu schaf¬
fen . In genauen Aufzählungen führt „Eiornale d 'Jtalia " dann
zahlreiche Beispiele klarer Verstöße gegen die Nichteinmischung
an . die sich trotz der internationalen Kontrolle ununterbrochen
ereignet haben.

Die „Tribuna " erklärt , daß auch während der internationalen
Kontrolle der Waffenschmuggel ununterbrochen und in starkem
Matze an der Pyrenäengrenze betrieben worden sei , woraus die
französische Volksfront niemals ein Geheimnis gemacht habe.
Wenn also ihre Aufhebung in gewissem Maße dazu dienen könne,
Frankreichs Verantwortung gegenüber dem spanischen Bürger¬
krieg zu beweisen, so erscheint es andererseits ebenso klar , daß es
sich hierbei um einen Sabotageakt gegen die Zusammenarbeitder vier Großmächte und um eine stillschweigende Ermutigung
p»m Wasfenschmuggel handele.

1Z rote Flogzroge abgrschofseo
Salamanca , 13. Juli . Der nationale Heeresbericht vom Mon¬

tag meldet u . a . : Front von Biscaya , Asturien , Leon, Avila und
Soria : Leichtes Feuer in verschiedenen Abschnitten. Front von
Madrid: Unsere Truppen konnten alle Angriffe im Abschnittvon Villanueva de Pardilla und Vrunete unter schweren Ver¬
lusten für den Gegner zurückweisen . Unsere Truppen haben ihre
Stellungen vorgeschoben und verbessert. Tätigkeit der Fliegerei:au der Front von Madrid haben unsere Flieger acht bolsche¬
wistische Jagd - und fünf Vombenmaschinen abgeschossen.

*

Nationalspanische Rundfunksender melden, daß die nationalen
Truppen im Laufe des Montags eine Gegenoffensivekn der Madrider Front eingeleitet hätten . Nach gründ-
icher Artillerievorbereitung seien die nationalen Truppenabtei¬
ungen , begleitet von Tanks und Panzerwagen , gegen den zah¬
lenmäßig weit überlegenen Feind vorgegangen , hätten ihn iv
einer Tiefe von 1,5 Kilometer zurückgedrängt und Stellungen
besetzt, die die Lage der Bolschewisten an diesem Frontabschnitt
üark gefährdeten.

Ser nationale Heeresbericht vom Dienstag
Salamanca , 13 . Auli . Der nationale Heeresbericht vom

Dienstag meldet:
Front von Biskaya : Ein feindlicher Angriffsversuch auf

Gastro Allen wurde gleich bei Beginn zurückgewiesen.
Front von Madrid : Der Druck des Feindes , dessen Schlag¬

kraft durch die Niederlagen der vergangenen Tage stark erschüt¬
tert scheint , hat wesentlich nachgelassen. Unsere Truppen haben
mehrere Schützengräben erobert , wo der Feind eine große Anzahl
Gefallener zurückließ.

Front von Aragon : Mehrere feindliche Stellungen im Ab¬
schnitt von Albarracin wurden eingenommen.

Tätigkeit der Fliegerei : Unsere Flieger und die Luftabwehr
haben acht bolschewistische Flugzeuge abgeschossen . Mehrere sow¬
jetrussische Piloten wurden gefangen genommen.

kinisesem
werden Neubestellungen unserer „Schwarz«wälder Tageszeitung" entgegengenomme».

SrslmifatioMMrung
im MMresvIan

Berlin , 13 . 2uU . Der Beauftragte für den Vierjahresplau,
Ministerpräsident Generaloberst Göring , hat den badischen Mi¬
nisterpräsidenten , Finanz - und Wirtschastsminister P g . Wal¬
ter Köhler, auf seinen Wunsch mit Wirkung vom 31 . Juli
1937 von dem von ihm gleichzeitig ausgeübten Amt als Leiter
der Geschästsgruppe Rohstoffverteilung des Vierjahresplanes
entbunden, da Ministerpräsident Köhler sich auf die Dauer
außerstande sah , die beiden Tätigkeiten bei den steigenden Bean¬
spruchungen nebeneinander auszuüben , ohne daß eine Aufgabe
dabei notleidet . Ministerpräsident Generaloberst Göring hat dem
Ministerpräsidenten Köhler , der sich jetzt wieder in vollem Um¬
fange seinen besonderen Aufgaben als badischer Ministerpräsi¬
dent sowie als Finanz - und Wirtschaftsminister widmen wird,
in einem Handschreiben seinen Dank für die von ihm im Rah¬
men des Vierjahresplanes geleistete wertvolle Arbeit ausge¬
sprochen und sich Vorbehalten, die reichen Kenntnisse und Erfah¬
rungen des badischen Ministerpräsidenten auch weiterhin dem
Vierjahresplan nutzbar zu machen.

Ministerpräsident Göring hat folgende, der geschäftlichen
Entwicklung entsprechende Aenderungen der Organisation des
Vierjahresplanes verfügt:

1 . Zur Pflege der Außenhandelsgeschäfte ist die .. E e s ch S f t s-
gruppe für Außenhandelsgeschäfte" gegründet
worden . Ihre Leitung hat Ministerpräsident Generaloberst Eö-
ring dem Major a. D . Eberhard von Iagwitz übertra¬
gen. Aufgabe dieser Geschäftsgruppe ist es. unbeschadet der
grundsätzlichen und allgemeinen Betreuung des Außenhandels
durch die hierfür zuständigen Ministerien und durch die Ge¬
schäftsgruppe Devisen — deren Zuständigkeiten unverändert blei¬
ben — die geschäftliche Ausfuhrtätigkeit im Einzelnen nach jeder
Richtung hin zu fördern und zu beleben . Die Geschästsgruppe für
Außenhandelsgeschäfte steht in enger Verbindung mit der Aus¬
landsorganisation der NSDAP.

2 . Die Esschäftsgruppe Rohstoffverteilungist nach dem
Ausscheiden des Ministerpräsidenten Köhler aus der Organisa¬
tion des Vierjahresplanes ausgelöst worden.

3 . Für die bisher in der Geschästsgruppe Rohstoffverteilung
bearbeiteten Angelegenheiten der Eisen - und Stahlbe¬
wirtschaftung ist eine besondere Geschäftsgruppe
gegründet worden. Zum Leiter dieser Geschäftsgruppe
und zum Generalbevollmächtigten für die Eisen- und Stahlbe¬
wirtschaftung hat Ministerpräsident Göring den Oberst des Ee-
neralstabes von Hannecken ernannt.

4 Die übrigen Arbeitsgebiete der Geschästsgruppe Rohstoff¬
verteilung sind den in Betracht kommenden anderen Eeschäfts-
gruppen überwiesen worden . Demgemäß werden nunmehr bear¬
beitet : 1 . die bisher in der Geschäftsgruppe Rohstoffverteilung
bearbeiteten Außenhandelsgeschäfte von der Geschästsgruppe für
Außenhandelsgeschäfte, 2 . die Aufgabe der Verdrängung des
Holzes durch die Kohle von dem Amt für deutsche Roh - und
Werkstoffe; 3 . die Erfassung und Bearbeitung des gelamten,
nichtlandwirtschaftlichen Zwecken (Schweinemast) dienenden Alt¬
materials einschließlich der Müllverwertung durch einen beson¬
deren Kommissar ; 4 . die bisher in der Geschäftsgruppe Rohstoff¬
verteilung bearbeiteten Nichteisenmetalle und sonstigen Roh¬
stoffe von der Geschäftsgruppe Devisen.

Mtrunkriir Verkehrsteilnehmer
werden namentlich angeprangert

Durch den eindringlichen Warnungserlatz des Reichsführers
SS . und Chefs der deutschen Polizei vom 18. Mai 1937 ist die
Polizei angewiesen worden , entsprechend den unheilvollen Aus¬
wirkungen mißbräuchlichen Alkoholgenusses im Straßenverkehr,
Trunkenheit am Steuer und überhaupt im Verkehr als
Verbrechen zu behandeln und die Schuldigen sofort in Haft
zu nehmen.

Wie sehr diese Maßnahme des Chefs der deutschen Polizei
von allen verantwortungsbewußten Verkehrsteilnehmern ver¬
standen und begrüßt wird , beweist die erfreuliche Tatsache, daß
die Polizei bereits wiederholt von der Bevölkerung auf betrun¬
kene Kraftfahrer aufmerksam gemacht worden ist und so Unheil
verhüten konnte, bevor es zu folgenschweren Unfällen kam.

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei ist jetzt
in seinem verschärften Kampf gegen die Verantwortungslosigkeit
im Verkehr einen Schritt weitergegangen und hat aus jener er¬
sten Maßnahme die notwendige Folgerung gezogen.

Soeben ordnet der Reichsführer SS . in einem Runderlaß ein¬
heitlich für das ganze Reich an , daß die Polizeibehörden bei
Bekanntgabe der amtlichen Ermittlungen über Straßenverkehrs-
Unfälle an die Tagespresse den vollen Vor - und Zunamen sowie
die Wohnung des Schuldigen, gleichgültig ob es sich um einen
Fahrzeugsührer oder einen Fußgänger handelt , in allen Fällen
anzugeben habe«, bei denen nachweislich übermäßiger Alkohol¬
genuß zum Verkehrsunfall geführt hat . Ausgenommen bleiben
Fälle , bei denen ganz besonders gelagerte Umstände eine Aus¬
nahme notwendig machen . Genau so wie der gemeine Verbrecher,
der ein Menschenleben oder die Vernichtung wichtiger volkswirt¬
schaftlicher Werte auf dem Gewissen hat , an den Pranger gestellt
wird , soll auch mit dem Verbrecher im Verkehr verfahren wer¬
den. Wer sich über die Gesetze der Verkehrsgemeinschaft hinweg¬
setzt , wird in Zukunft namentlich angeprangert werden , und er
wird außer der gerichtlichen Bestrafung auch alle anderen Fol¬
gen seines verantwortungslosen Verhaltens zu tragen haben.

Dr. Schuschnigg über seine WM
Wien , 18 . Juli . Die Union der Korrespondenten der auswär¬

tigen Presse in Wien gab zu Ehren des Bundeskanzlers Dr.
Schuschnigg ein Frühstück , wobei dieser u . a . erklärte , daß man
von der österreichischen Politik keine Ueberraschungen zu erwar¬
ten brauche. Das Ziel seiner Politik sei die Erhaltung des Staa¬
tes und die Besserung der Lebensm : lichkeiten der Bevölkerung.Es sei falsch , wenn man behauptet d : : Enzyklica QuadragestmoAnno sei das Rezept des Neuaufbaues des österreichischen Staa¬
tes . Das , was in Oesterreich unternommen werde , sei der Ver¬
such , die Demokratie und den Parlamentarismus zu reformieren.
Vielfach hört man aus der Bevölkerung in Oesterreich, soweit
sie politisch interessiert ist . den Wunsch heraus , es möge zuWahlen geschritten werden, es mögen die Wahlen in den Be- l

rufsständen durchgesührt werden . Ein solcher Wunsch ist insbe¬
sondere aus Arbeiterkreisen laut geworden . Ich weiche diesem
Wunsch nicht aus . Natürlich , wir sind für Wahlen , aber nicht
isoliert für einen Sektor , sondern für alle , nicht nur für einen
Teil , sondern auch für die anderen , für alle Berufsstände gleich¬
zeitig . Erst wenn die neue Verfassung endgültig fertigge¬
stellt sei, werde der Augenblick gekommen sein , zu beurteilen , was
sich bewährt habe und was reformbedürftig sei . Der Bundes¬
kanzler gab dann noch seinem Optimismus über die künftige
Entwicklung Europas Ausdruck.

Sie Kommunisten loben WM
Paris , 13. Juli . Das kommunistische Zentralorgan „Humanite"

benutzt die Ausführungen des Kardinalstaatssekretärs Pacelli
bei der feierlichen Weihe in Lisieux zu einem Leitartikel , de,
allgemeine Verwunderung erregt hat . Der Chefredakteur Per!
fühlt sich in höchsteigener Person bemüßigt , die Wichtigkeit dei
Besuches des päpstlichen Legaten in Frankreich zu unterstreichen

Er hebt insbesondere hervor , daß der Besuch des päpstlichen
Legaten schon unter dem Volksfront -Kabinett Blum beschlossen
worden sei . Das Kommunistenblatt hebt weiter hervor , daß
Pacelli betont habe , der Papst wäre selbst nach Paris gekom¬
men , falls seine Gesundheit ihm das gestattet haben würde.
Es sei ein großes Ereignis , daß der päpstliche Legat gerade in
dieser Stunde Frankreich und seiner Volksfront -Negierung sei¬
nen Gruß entbiete . Der Besuch stelle auch eine Art War¬
nung an die französischen Katholiken dar , sich
auf die Sette des Faschismus zu stellen.

Das Blatt fühlt sich dann weiter bemüßigt , auf den Ar¬
tikel 124 der Sowjetverfassung hinzuweisen , der allen Bürgern
alle Freiheit des Glaubens gebe. Es verschweig ! allerdings,
daß in Sowjetrußland Kirche und Christentum mit Stumpf und
Stiel in der gleichen Form ausgerottet worden sind , wie das
heute in Spanien geschieht . Die plump deutliche Art und Weise,
in der das Kommunistenblatt für Vatikan und Kirche eintrith
hat allgemein Aufsehen erregt . Es kommt hinzu , daß di«
gleiche Zeitung bekanntlich bei jeder Gelegenheit den spanischen
Bolschewisten Beifall geklascht hat , die Tausende von Kirchen
verbrannt , Tausende von Nonnen geschändet , neun Erzbischöfe
auf den Scheiterhaufen gestellt und Tausende von Priestern unter
grausamsten Umständen umgebracht haben.

Aegypten gegen Englands Palöst ne-PMne
Kairo , 13 . Juli . Die Ablehnung , die die englischen Palästina-

Pläne in Aegypten gefunden hat , wird durch einen Artikel un¬
terstrichen, den das offizielle Wafd -Organ „Egelad " veröffent¬
licht. Der englische Teilungsplan , so schreibt das Blatt , sei für
die Juden zweifellos annehmbar , da er sich auf die einseitige
Fortnahme arabischen Landes zugunsten der geplanten jüdischen
Staatsgründung stütze. Die Zeitung ist der Anücht. daß die den
Juden eingeräumte Fläche kaum dem jetzigen Vevölkerungsstand
Rechnung trage und daß daher ein Ausgangspunkt für weitere
zwangsläufige Ausdehnungstendsnzen gegeben sei . Ein eigenes
jüdisches Heer und die Fortdauer der jüdischen Einwanderung
kommen, so schreibt das Blatt , einer Verewigung des Kampfes
gleich , wobei statt des Geldes Waffen eingesetzt werden würden.
Das Wafd -Organ macht dann England den Vorwurf , es beab¬
sichtige , die zurückbehaltenen Mandate dazu auszunützen , beide
Parteien je nach den Erfordernissen der Lage gegeneinander
auszuspielen und dadurch die Verantwortung von sich abzuwäl¬
zen . Das Blatt schließt mit einem Appell an England , sich die
arabischen Freundschaften nicht zu verscherzen.

Kabinettskrise in Chile
Santiago de Chile , 13. Juli . Am Sonntag hatte die Polizei¬

verwaltung von Santiago de Chile , ohne irgend eine gesetzliche
Handhabe dazu zu besitzen, die Versammlung einer kürzlich ge¬
gründeten neuen Partei aufgelöst . Dabei waren die Beamten
in äußerst rücksichtsloser Weise gegen die Versammlungsteilneh¬
mer vorgegangen . Dieser Vorfall hat in der Montag -Sitzung der
chilenischen Kammer bei allen Parteien lebhaften Protest her¬
vorgerufen . Die Folge war , daß alle Staatsminister noch in der
Nacht ihren Rücktritt einreichten.

Belgischer Justrzmimster zuriilkgetreien
Brüssel» 13. Juli . Ministerpräsident van Zeeland begab sich

Dienstagvormittag zum König , dem er die Mitteilung machte,
daß der Justizminister de Lavaleye den unwiderruflichen Ent¬
schluß gefaßt habe , von seinem Posten zurückzutreten. Gleichzei¬
tig bot van Zeeland den Rücktritt der gesamten Re¬
gierung an . Der König hat den Rücktritt des Justiznnnisters
angenommen ; den Gesamtrücktritt der Regierung jedoch nicht,
weil unter den gegenwärtigen Umständen eine Regierungs¬
krise nicht verantwortet werden könne. Er er¬
suchte den Ministerpräsidenten , aus dem Rücktrittsangebot nicht
weiter zu bestehen. Der Kabinettsrat , der im Anschluß hieran zu¬
sammentrat , hat sich dem Wunsche des Königs gefügt.

Kleine Nachrichten aas Mer Nett
Ausgelöst unv verboten . Aus wruno der Verordnung zum

Schutz von Volk und Staat hat der Reichsführer SS . und
Chef der deutschen Polizei die Sekte „Apostelkirche Johan-
nes" (auch „Das Wiederkommen Jesu Christi , Meister in
Jiingerscharen " genannt ) mit sofortiger Wirkung für das
gesamte Reichsgebiet aufgelöst und verboten.

Eisenbahnunglück bei Budapest . In der Nähe der Haupt¬
stadt Budapest , bei der Bahnstation Veeses , ereignete sich
ein Eisenbahnzusammenstotz. Ein Personenzug fuhr in vol¬
ler Fahrt in einen Ellterzug hinein , der in zwei Teile zer¬
rissen wurde . Hierbei wurden zwei Personen getötet und acht
schwer verletzt. "

Amerikanische Hitze forderte bisher 345 Todesopfer . Di«
Hitzewelle ist trotz schwerer Gewitter , die in verschiedenen
Gegenden niedsrgingen , ungebrochen. Die in nunmehr 28
Bundesstaaten herrschende Gluthitze hat bisher 345 Todes¬
opfer gefordert , davon 70 allein im Staate Neuyork. I«
sechs Ortschaften Westvirginiens riefen Wolkenbrüche ein«
derartige Üeberschwemmunghervor , daß viele Wohnhäuser!
zerstört und zwei Brücken weggesvült wurden.
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Aus Stadt und Land !
Altensteig, den 14 . Juli 1937.

Freiwillige für die Fliegerersatzabteilungen. Im Früh-
iebr 1036 erfolgen wiederum Einstellungen von Freiwilli¬
gen für die Fliegertruppe . An nah me ge , u che aus Siidwest-
deutichland find zu richten an Fliegererfatzabteilung 15 Neu-
Kilera bei München . Die Gesuche für die Einstellung im
Frühjahr 1038 müssen bis 1 . August 1937 vorliegen . Spä¬
tere Meldungenkönnen nicht berücksichtigtwerden. Zn erster
Linie kommen für die Einstellung in Frage : Angehörige
einschlägigermotorentechnischer Berufe.

Wildernde Hunde und Katzen . Täglich laufen Klagen
über wildernde Hunde und Katzen ein , die zur Setzzeit dem
Mutterwildund dem jungen Wild besonders gefährlich sind
und großen Schaden im Wildbestand anrichten . Es besteht
deshalb Veranlassung , die Hunde - und Katzenbesitzer beson¬
ders darauf aufmerksam zu machen , daß sie sich nach 8 60
NM . strafbar machen , wenn sie ihre Hunde und Katzen
unbeaufsichtigt in einem Jagdbezirk laufen lassen . Ferner
sind die jagdausübungsberechtigten Personen nach 8 40 NIE
berechtigt, Hunde , die im Jagdbezirk außerhalb der Einwir¬
kung ihres Herrn , und Katzen , die in einer Entfernung von
mehr als 200 Meter vom nächsten bewohnten Haus ange-
trofsen werden , zu töten.

Calw , 13 . Juli . (Kriegerkameradschaft Calw .) Ver¬

gangenen Samstag ist die bereits vor einiger Zeit angekün¬
digte Zusammenlegung der Kriegerkameradschaft 1872 und
der Kriegerkameradschaft 1882 zu einer Kriegerkamerad¬
schaft Calw des Reichskriegerbundes Kyffhäufer erfolgt.
Zum Führer der Kriegerkameradschaft Calw hat der Kreis¬
führer Kreisamtsleiter Pg . Bosch - Ealw berufen.

Dachtel , 13 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Am letzten Sonn¬
tag feierte im Kreise ihrer Kinder und Enkel der 76jährige
Gipser I . Georg Faißler und seine 77jährige Ehefrau
Heinricke geb . Bader das Fest der g o I d e n en H o ch z e i t.

Eebersheim , 12 . Juli . Gestern abend stürzte sich
eine jun g e Frau mit ihrem Kind in di« Abort-
grub e . Dabei ist das Kind gestorben , während die Frau
gerettet werden konnte . Sie wurde in die Nervenklinik ge¬
bracht . Die Tat dürfte in geistiger Umnachtung geschehen
sein.

Bitz , 13. Juli . (Die Sau geriet in den Waschzuber . ) An
einem der letzten Morgen holte ein hiesiger Metzger bei
einem Bauern zwei Schweine ab , die er von diesem gekauft
hatte und trieb sie der Waage zu . Auf dem Wege dahin
nähme eine der Sauen Reißaus mit Richtung auf
ihren Stall . Mit der Stalltür versah sie sich jedoch ; sie
sprang nämlich im Nachbarhaus durch das offene Wasch-
kücheftnster auf einen Tisch und von da in den Wäsche-
zuber, an dem die Hausfrau gerade emsig an ihrer Wäsche
sich mühte.

Stuttgart , 13 . Juli . (Vier Autos aufeinander-
gefuHren . ) In der Ulmerstraße stießen am Montagvor¬
mittag vier hintereinander fahrende Kraftfahrzeuge zusam¬
men. Sie wurden zum Teil erheblich beschädigt . Von den
Insassen erlitt eine 39 Jahrs alte Frau leichtere Verletzun¬
gen.

nsg. Heilbronn , 13 . Juli . (Kleinsiedler stellen .)
Lus dem landschaftlich schön gelegenen Gelände zwischen
Bückingen und Neckargartach wird am kommenden Samstag,
17 . Juli , ein großes Siedlungswerk , die Kleinsiedlung im
Kreuzgrund, eingeweiht werden . 200 Siedlerstellen , von
denen jede mindestens 6 Ar Garten erhalten hat , sind er¬
stellt worden . Der Mittelpunkt der Anlage , der Lindenhof
mit 22 Siedlerstellen , wurde Kriegsopfern Vorbehalten . Die
gesamte Siedlung wurde durch die Förderung der Kreislei¬
tung Heilbronn , des Gauheimstättenamts und der beteilig¬
ten Aemter und Behörden ermöglicht . Durch eine finan-
ftelle Unterstützung hat auch das Salzwerk Heilbronn maß¬
geblich zum Bau beigetragen.

Gussenftadt, Kr . Heidenheim , 13 . Juli . (Heimattag .)
Hier wird am 1 . August ein Heimattag zur Durchführung
gelangen , zu dem sich alle auf der östlichen Alb ansässigen
Landsleute aus Gussenftadt angemeldet haben.

Blaufelden , Kr . Eerabronn , 13 . Juli . (Brand .) Das
Anwesen des Landwirts Georg Weigel geriet aus noch nicht
geklärter Ursache in Brand . Die Scheune mit der gesamten
Heuernte sowie der Pferdestall wurden ein Raub der Flam¬
men.

Tchusienried, Kr . Waldsee , 13 . Juli . (Ehrenpate . )
Reichskriegsopfsrführer Oberlindober übernahm für das
zehnte Kind des Hans Widmann die Ehrenpatenschaft.

Grünkraut , Kr . Ravensburg , 13 Juli . (Brandge»
sahrbeseitigt .) Am Montag konnte auf dem Bauern¬
hof der Witwe Kling in Groppach Gemeinde Grünkraut der
Ausbruch eines Brandes durch Anwendung der Heustock¬
sonde gerade noch vermieden werden . Die erste Messung
hatte eine Temperatur von 84 Grad ergeben und als kurze
Zeit nachher eine zweite Messung vorgenommen wurde,

das Thermometer bereits 108 Grad an , sodaß es höch-
ne Zeit zum Eingreifen war Acht Wagen Heu wurden auf
me nahe gelegene Wiese gebracht , wodurch die Gefahr besei-
M war.

ftrislkiter Wurster und Ivzrnt
»r. Raum vor dem RS. Lchrerbund

A »°ld, 13 . Juli.
NaonlE ^ für die Erzieher und Erzieherinnen des Kreises
konnn erhebende Feierstunde . Kreisamtsleiter Vodamer
neu »« Anzahl Gäste diesmal begrüßen , darunter unseren

?reisleiter Wurster - Calw und Bezirksschulrat Kübler-
AVÄt , sowie den Hauptredner des Tages , Pg . Dr . Mau-

^ ent an der Hochschule für Lehrerbildung in Eßlingen,
ammel ? "" längeren Begrüßungsansprache , die von den Ver-
B mit besonderer Freude gehört wurde , nahm Kreisleiter

klar „^ "
."uch iu den weltanschaulichen Kämpfen unserer Zeituno Stellung . Alle Kämpfe , die gegenwärtig

Auch die Versammlung des NSLB . am

rer.

iraenilnii »
^ deutig -i-uc -- --- »cur» "- "" ' »

Am ouszefochten werden , so erklärte er , gehen letzten Endes
wer ? " Mmäung : Nationalismus oder Bolschewismus . Und

ei diesen Kämpfen gegen den Nationalsozialismus steht, ist
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Nagold ruft zum ersten SM-KreMest
Am Samstag und Sonntag , 17. und 18 . Juli 1937 , findet be¬

kanntlich in Nagold das erste Kreisfest des DRL .-
Kreises 5 Nagold statt . Ueber 1000 Wettkämpfer und Wett¬
kämpferinnen haben ihre Meldung abgegeben , alle kämpfen um
den Siegespreis : Turner und Sportler , Radfahrer und Fechter,
Leichtathleten , Schützen und Schwerathleten , die Jugend sowohl
wie das Alter . Das Fest wird eine Großkundgebung der deutschen
Leibesübungen werden , wie sie der Kreis Nagold bis jetzt noch
nie gesehen hat . Die Feststadi Nagold ist gerüstet , die Vorberei¬
tungen sind bis ins kleinste ansgedacht . Das zeigt auch nachfol¬
gender

Zeitplan:
Samstag:

10.30 Uhr : Kranzniederlegung durch den Kreisführerstab am
Gefallenendenkmal . 11 .00 Uhr : Eröffnung des Kreisfestes mit
Uebernahme der Wettkampfanlagen durch den Kreisführerstab.
12.30 Uhr : Besprechung sämtlicher Kreisfachwarte , Sachbearbei¬
ter und Sachbearbeiterinnen im Gasthaus zum „Adler "

. 15 .15
Uhr : Antreten sämtlicher Zwölfkämpfer , Ober - und Mittelstufe,
Zehnkampf , Unterstufe zu den leichtathletischen Wettkämpfen , so¬
wie sämtliche Wettkämpfer aller Altersklassen , der Schwimmer
und der Schützen (letztere von den Vereinen um Nagold ) . 15 .30
Uhr : Beginn der Wettkämpfe . 17 .30 Uhr : Besprechung sämt¬
licher Obmänner mit den Kreisfachwarten im Gasthaus zum
„Schiff" . 20.00 Uhr : Aufstellung sämtlicher anwesenden Teil¬
nehmer , Kundgebung und Flaggenhissung mit sämtlichen
anwesenden Fahnen auf dem Stadtacker bei der Turnhalle . 21 .00
Uhr : Kamerad schaftsabend im Saalban zur „Traube ".

S o nn t ag v orm i t t a g :
5 .15 Uhr : Wecken . 6 .15 Uhr : Antreten sämtlicher Obmän¬

ner zur Unterweisung durch die Kreisfachwarte auf den Wett¬

kampfplätzen mit Ueberprllfen derselben . 7 .10 Uhr : Appell sämt¬
licher Kampfrichter vor der Tribüne . 7 .30 Uhr : Antreten sämt¬
licher Wettkämpfer hinter den aufgestellten Riegentafeln . 7 .30
Uhr : Antreten der Schützen beim Schützenhaus Kurhaus „Wald¬
lust" . 7 .30 Uhr : Antreten der Rodfahrer zum 35-Kilometer-
Straßenrennen auf dem Adolf -Hitler -Platz . 7 .35 Uhr : Morgen¬
feier . 7 .40 Uhr : Beginn der Wettkämpfe für sämtliche Klassen,
der Männer , Frauen und der Jugend . 8 .45 Uhr : Mannschafts¬
kampf im Fechten Tv . Pforzheim gegen Tv . Calw . 9 .30 Uhr:
Antreten der Radfahrer zum Langsamfahren . 10 .30 Uhr : Schluß¬
appell der Kampfrichter . 10 .30 Uhr : Antreten der Vereins-
führer bei der Tribüne . 10 .45 Uhr : Probe der Turnerinnen für
die Nachmittagsaufführungen . 10.45 Uhr : Antreten sämtlicher
Uebungsleiier zur Besprechung über die Abwicklung der Erund-
schulungsprüfung an der Bühne . 11 .00 Uhr : Stafselausschei-
dungen (wenn solche notwendig sind) . 11 .00 Uhr : 1500 -Meter-
Lauf für die deutschen Vereinsmeisterschaften der V -Klasse (zwei
Mann je Verein ) . 11 .30 Uhr : Besprechung sämtlicher Kreis¬
fachwarte , Kreisfachbearbeiter , der Säulensührer , sämtlicher
Fahnenträger , die Uebungsgruppenführer von der Erundslyu-
lungsprüfung . 11 .30 Uhr : Mittagessen.

Sonntagnachmittag:
13.00 Uhr : Aufstellung des Festzuges in der Lakwer Straße.

13 .30 Uhr : Abmarsch, 14 .15 Uhr : Kundgebung für die Leibes¬
übungen und Begrüßung durch den Kreisführer . 15 . 0 0 Uhr:
Turn - und Sportschau: Grundschulungsprüfungsamt¬
licher Vereine in fünf Uebungsgruppen . 4X100 -Meter -Staffeln,
Pferdsprünge der Jugend , Turnen der Kreisgeräteriege , Boxen,
Fechten, Sommerspiele , Vorbereitungen der Turnerinnen . —
17.35 Uhr : Siegerehrung , Ausklang!

ein Gehilfe des Bolschewismus . An die Geistlichen habe er be¬
sonders zwei Fragen zu richten : 1 . Warum haben die katholi¬
schen Geistlichen, als der Kardinal Mundelein in Chicago Deutsch¬
land und seine Regierung in der gemeinsten Weise beschimpfte,
nicht aus der Kanzel dagegen Stellung genommen ? 2 . Als der
evangelische Dekan von Canterbury im Rundfunk erklärte , die
Tätigkeit der Bolschewisten in Spanien komme den Absichten
Christi am nächsten; warum haben da die evangelischen Geist¬
lichen nicht von den Kanzeln herab verkündigt , daß das nicht ihre
Ansicht von Christentum sei ? Den Erziehern gab der Kreisleiter
noch besondere Richtlinien für ihre Arbeit an der deutschen
Jugend . Seine Worte kamen aus sichtlich bewegtem Herzen und
fanden einen tiefen Widerhall in den Herzen seiner Zuhörer.

Bezirksschulrat Kübler dankte als Leiter der Volksschulen
dem neuen Kreisleiter für sein Interesse , das er durch sein Er¬
scheinen der Schule bezeuge. Nachdem er dem bisherigen Kreis-
leiter Baetzner in dessen Abwesenheit für seine Mitarbeit am
Aufbau der Schule im Kreis Nagold herzlich gedankt hatte , ver¬
sprach er in begeisternden Worten dem neuen Kreisleiter in sei¬
nem und aller seiner Lehrer Namen aufopfernde und hingebende
Mitarbeit im Dienst an der Jugend und am Volk. Ein gleiches
Gelöbnis der Treue wie bisher brachte Kreisamtsleiter Bodamer
dem neuen Kreisleiter gegenüber zum Ausdruck.

Dr . Maurer sprach nun über den Bauernkrieg in national¬
sozialistischer Geschichtsauffassung. Auch hier lernte man wieder
ganz neu sehen . Wenn man bisher der Meinung war , der
Bauernkrieg fei eben eine soziale Erhebung gewesen, so wurde nun
der Bauernkrieg gezeigt als ein Reichsgestaltnngsversuch ganz
großen Ausmaßes . Ueüerhaupt sei die deutsche Geschichte ein
ewiger Kampf ums Reich. Gerade die schwäbische Stammes¬
geschichte ist ein großer Teil Reichsgeschichte , denn Schwaben war
der reichstragende Stamm des Mittelalters . Der Bauernkrieg
war ein Kamps gegen das reichsraumzerstörende Habsburg und
die Entscheidung fiel damals gegen Deutschland und für Habs¬
burg . Schon die Reformation war ein Reichsgestaltnngsversuch.
Die Fürsten hatten aber keine Reichsgesinnung , das Volk stand
allein ohne rechte Führer , es fehlte die entwickelte Intelligenz
und Luther versäumte seine historische Stunde . Darum ist der
Bauernkrieg auch fehlgeschlagen und die territorialen Gewalten
siegten und sind im wesentlichen bis 1918 in Deutschland herr¬
schend geblieben . Deutschland mußte den Umweg über den Terri¬
torialstaat machen und das war gut für uns , daß uns das Reich
damals versagt blieb , wir wären sonst vielleicht verspießert . Und
all das Blut , das in so vielen Jahrhunderten im Kampf ums
Reich geflossen ist , alle Zerstörungen usw . sind Opfer , die der Ge - s
schichte eben gebracht werden mußten . Den Reichsgründungs - ;
versuch zur Zeit des Bauernkriegs hat Karl V . zerschlagen, den- j
selben Versuch von 1813 , als Deutschland sich geschlossen gegen i
Napoleon stellte, vernichtete der österreichische Staatskanzler Fürst
Metternich , und heute versuchen politischer Katholizismus und
Protestantismus die Reichsgründung unseres Führers zu stören.
Wir aber hoffen und glauben , daß der Sieg diesmal Deutschland
zufällt . In diesem fanatischen Glauben stehen wir zu unserem
Führer und dann dürfen wir mit Hutten ausrufen : „DieGei -
ster wachen ans , die Wissenschaften blühen , es
ist eine Lust zu leben !"

Der Kreisamtsleiter dankte herzlich für die Ausführungen
und schloß mit einem „Sieg -Heil^ auf Führer und Vaterland die
anregende Tagung.

Das Gesicht des BorfcheMMUS
Ueberall in der Welt : Streik , Aufruhr , Mord : das ist der

Kommunismus in der Praxis . Wer das wahre Gesicht des Bol¬
schewismus sehen will , der besuche die große antibolschewistische
Schau „Der Bolschewismus".

Diese große internationale Ausstellung , eine deutsch - italienisch-
ungarische Gemeinschaftsarbeit , findet in Stuttgart vom 17.
Juli bis 8. August in der Cewerbehalle statt.

Das umfangreiche Material für die große antibolschewistische
Schau „Der Bolschewismus " ist inzwischen in mehreren Eiseu-
bahnwaggons , darunter allein vier Sonderwaggons mit Teilen
für die italienische Abteilung , in Stuttgart eingetroffen , sodaß
der Aufbau in den Räumen der Eewerbehalle nunmehr begon¬
nen hat . Diese wirkungsvolle , in ihrer Form einzigartige Schau
wird auf einer Ausstellungsfläche von zirka 3000 Quadratmeter
in selten eindrucksvoller Art und einwandfreiem Originalmate¬
rial das fürchterliche Gesicht des Weltbolschewismus zeigen. In
einer Drcigliederung wird die Entwicklung des Bolschewismus
im Reich , in der Welt und in der Sowjetunion dargestellt . Die
Abteilung , die den Bolschewismus im Reich veranschaulicht, soll
in einem Rückblick z . V . die Münchener Rätezeit mit den Gei¬
selmorden, die kommunistische Herrschaft in Mitteldeutschland
unter Max Hölz und Gestalten wie Rosa Luxemburg und Lieb¬

knecht , die Terrorakte aus dem Ruhraufstand , in unserer Hei¬
mat usw . ins Gedächtnis zurückrufen und die Niederwerfung des
Bolschewismus vergegenwärtigen . Für die ausländischen Abtei¬
lungen haben die italienische und ungarische Regierung umfang¬
reiches wertvolles Material zur Verfügung gestellt . Die spani¬
sche Abteilung mit Aufnahmen aus der jüngsten Zeit dürfte
ebenfalls von besonderem Interesse sein . Die Eauleitung der

NSDAP ., Württemberg -Hohenzollern , die als ideelle Trägerin
Zer Veranstaltung zeichnet , hat die Eröffnung auf den 17. Juli
Zieses Jahres festgelegt.

Als wirtschaftlicher Träger der Ausstellung zeichnet das Insti¬
tut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda,

30 Bann- und InngSannlager!
nsg . N« den landschaftlich schönsten Plätzen sind diese Läget

erstellt . Und nicht nur in der engeren Heimat , auf der Alb , iw
Schwarzwald , im Hohenlohischen, und entlang der Küste de-
Bodensees finden wir die Hitlerjugend bei ihrer Freizeitgestal¬
tung . Der Bann Eroß -Stuttgart (119) hat sein Lager bei Berch¬
tesgaden aufgeschlagen, mitten drin in der herrlichsten Vergwelt

Die Sommerlager der schwäbischen Hitlerjugend sind ferner
aufgebaut bei Deggingen auf der Alb , auf der Kapfenburg , Bur;
Niederalfingen , bei Ennstetten , im Schwarzwald bei Alpirsbach
Birkenfeld , am Titisee , im Hohenlohischenbei Möckmühl , Elpers-
Hofen , am Vodensee (Bann Donauland -Ulm) , dann bei Radolf¬
zell , Allensbach , Lützelstetten, Kargegg und Hockelbach, im baye¬
rischen Allgäu , bei Garmisch- Partenkirchen , bei Jmmenstadt , bei
Oberstaufen und in Lindenberg.

Während die hier aufgezählten Lager aus sogenannten Zelt-
burgen bestehen, werden die Stuttgarter Pimpfe stammweis«
kleinere Lager beziehen, in denen sie in festen Häusern unter¬
gebracht sind . Heimsheim , Bissingen a . d . Enz, Leimnau bei
Tettnang , Weilheim , Jmmendingen , Pfalzgrafenweiler , Schloß
Thierburg und Hindelang werden etliche Wochen Stuttgarter
Jungvolk zu Gaste haben.

Die neue Soiilnde -RennstteLe
Jahrelang wurde das internationale Solitude -Rennen für

Motorräder ausgetragen , das sich auch bei den Fahrern wege«
seiner Streckenführung größter Beliebtheit erfreut und erst vor
kurzem ging durch die Presse die Meldung , daß dieses Rennen
ernstlich gefährdet sei. Mit großem Nachdruck verfolgte di»
Stadtverwaltung Stuttgart in aller Stille den Plan einer
neuen Rennstrecke. In Zusammenarbeit mit der Motor¬
brigade Südwest des NSKK . wurde der Plan ausgefeilt , bis
er jetzt als eine Ideal -Lösung der Oeffentlichkeit übergeben
werden kann.

Die neue Rennstrecke wird gebaut , sie wird sogar in der aller¬
nächsten Zeitt schon in Angriff genommen, damit das Solitude-
Rennen auch nicht ein Jahr unterbrochen werden muß. Die
bisherige Rennstrecke konnte aus vielen Gründen nicht
mehr beibehalten werden . Sie war mit ihren 11,5 Kilometern
zu lang , die Absperrung und die ganze Organisation wurde
vurch die große Länge unnötig erschwert. Außerdem war sie
su schmal geworden für die großen Geschwindigkeiten, die jetzt
wn den Motorrädern erzielt werden . Aber nicht nur renn¬
technisch bot die Madentalstraße unüberwindliche Schwierig¬
keiten.

Die neue Solitude - Renn st recke beginnt auf der be¬
rühmten Eeraoen , ,die sich vom Schloß Solitude bis nach Lud¬
wigsburg erstreckt, der sogenannten Vermessungsstrecke . Start
und Ziel wird wenige hundert Meter vor dem Vergheimer
Hof sein . Von da führt die Strecke bis nahe an den Berg-
heimer Hof heran , beschreibt dort eine Haarnadelkurve und geht
dann in seiner Gegengeraden auf das Schloß Solitude zu . Etwa
100 Meter unterhalb der Solitude wendet sie sich nach Weste»
und zieht sich etwa parallel zur Leonberger Landstraße in 80
bis 120 Meter Entfernung immer unter Ausnutzung des schluch-
lenreichen Waldgeländes bis zur Gerlinger Höhe hin.
Kurz vor der Schillerhöhe mündet sie in die Straße , die von
Leonberg kommt , bleibt auf dieser Straße vor dem Schloß vor¬
bei und biegt kurz danach in das Sträßchen ein , das die Solitude
mit dem Bergheimer Hof und Gerlingen verbindet.

Diese Strecke ist 7,7 Kilometer lang , hat einen größten Höhen¬
unterschied von etwa 150 Meter und Steigungen bezw . Gefall
bis zu 14 Proeznt . Da eine große Zahl von Kurven , die natür¬
lich alle renntechnisch ausgebaut werden und sich mit Gerade»
ablösen, kommt auf dieser Strecke wieder der bessere Fahrer
zur Geltung , ein Vorteil , den ja auch die alte Solitude -Renn-
strecke vor fast allen anderen Rennstrecken voraus hatte.

Die neue Rennstrecke soll kein Nürburgring und auch keine
Avus werden , auf der ununterbrochen wilde Trainingsfahrer
Herumrasen und die Idylle des Solitude -Schlosses stören. Ver¬
kehrstechnisch liegt diese neue Rennstrecke ganz ausgezeichnete
Bis auf wenige hundert Meter fährt die Straßenbahn an de»
Startplatz heran . Rund um die Strecke kann der ganze Fähr¬
verkehr auch während eines Rennens ungestört weitergehen und
die Nähe der Autobahnhöse gibt auch den auswärtigen Renn¬
besuchern die Möglichkeit, rasch zur Rennstrecke zu gelangen.

Da die Strecke meist an Abhängen entlangführt , bieten sich
für die Zuschauer Naturtribünen.
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Gerichtssaal
Grabschändung durch Vlumeuviebstahi

Stuttgart , 13 . Juli . Der 46 Jahre alte ledige Adolf Beigel
von Rauenberg BA . Wiesloch, wohnhaft in Stuttgart , wurde
vom Einzelrichter wegen Rückfalldiebstahls zur gesetzlichen Min¬
deststrafe von drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ange¬
klagte hatte am Vormittag des 26 . Mai dieses Jahres auf dem
Stuttgarter Pragfriedhof von etwa 30 Gräbern 40 Stärk Rosen
mit dem Taschenmesser abgeschnitten und in einer mitgebrachten
Mappe versteckt. Ein Aufseher, der ihn auf frischer Tat ertappte,
übergab ihn alsbald der Polizei . Sein Vorbringen , er habe von
einer Schwester im Kath . Gesellenhaus , wo er wohnte , den Auf¬
trag erhalten , für das Fronleichnamsfest einen Blumenstrauß
zu beschaffen , erwies sich als unwahr.

Die Sonne als Mörderin
Warschau, Juli 1937. Am S . Juli 1917 starb in Pommerellen

ein Landwirt auf höchst geheimnisvolle Weise. Man sc ihn
in seinem Wohnzimmer auf einem Divan liegend , die <, . „ . .ue
von einem Karabinergeschoß durchbohrt. Die Waffe lag auf
einem Schreibtisch neben dem Divan , die Mündung gegen den
Kopf des Toten gerichtet. Die Fenster waren weit offen. Es
war zunächst vollkommen unerfindlich , was sich hier zugetragen
haben könnte.

Man stellte dann aber fest, daß der Landwirt kurz vor der
mutmaßlichen Stunde seines Todes den Besuch eines seiner Land¬
arbeiter empfangen hatte , mit dem er auf schlechtem Fuße stand.
Seine Nachbarn sagten aus , sie hätten aus dem Zimmer Stim¬
men gehört , die auf eine lebhafte Auseinandersetzung schlie¬
ßen ließen. Man verhaftete den Landarbeiter und machte ihm
den Prozeß wegen Mordes . Er beteuerte zwar aufs lebhafteste
seine Unschuld , wurde aber zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilt.

Ein Warschauer Rechtsanwalt , der davon hörte , daß der Ver¬
urteilte nicht aufhörte , immer wieder zu versichern , daß er ab¬
solut unschuldig an der Tat sei, nahm sich der Angelegenheit an
und jetzt , nach 20 Jahren , gelang es ihm, nachdem er alle mög¬
lichen Wahrscheinlichkeiten nachgepriift hatte , die Wiederauf¬
nahme des Prozesses durchzusetzen . Er ließ den Mordfall in
allen Einzelheiten rekonstruieren . In dem Zimmer , in dem der
Landwirt am 5 . Juli 1917 erschaffen aufgefunden worden war,
wurde am gleichen Tage dieses Jahres auf dem Diwan eine
lebensgroße Puppe hingelegt . Man legte aus den Schreibtisch
einen geladenen Karabiner genau in der gleichen Weise , wie
man ihn am Mordtage dort vorgefunden hatte , und nun war¬
teten der Untersuchungsrichter , der Rechtsanwalt und ein Ee-
richtsschreiber auf die Dinge , die sich nunmehr ereignen würden.
Sie mußten ziemlich lange warten , aber nach Verlauf von etwa
zwei Stunden löste sich aus dem Karabiner ein Schuß . Dis
Waffe war von selbst losgegangen und das Geschoß hatte wie
damals die Schläfe des Landwirts , so jetzt den Kopf der in der
gleichen Lage auf dem Diwan postierten Puppe durchbohrt. Die
Sonne hate die Pulverladung der Patrone entzündet . Nach
dieser überzeugenden Rekonstruktion des Todesfalles blieb nichts
anderes übrig , als den seine Unschuld so nachdrücklich beteuern¬
den Landarbeiter nunmehr freizusprechen und ihn aus dem
Zuchthaus zu entlassen. Der Unglückliche ist heute 6S Jahre alt
und halb blind . SGD.

Sande! und Verkehr
Getreide

Amtlicher Grogmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt¬
gart vom 13 . Juli . Die Mühlen erhalten Zuteilungen in Brotge¬
treide . 2m Unterland hat der Schnitt des Roggens eingeserft. In
Raps sowie in zwei - und vierzeiliger Wintergerste fanden einige
Umsätze statt . Mehl - und Mühlennacherzeuanisse finden laufen¬
den Äbzua. Vreile : Weiten 20.20—21 .10 . Novaen 13 .60— 19 .20.

Funergerste 16.20- 16.50 , Futterhafer MjOM7 .60 LQ, ^ nheu 4
bis 4 .40, Kleehcu 4 .50—4 .90 , Stroh 3 - 3 .40 , Spelzspreu 2 . e0 - o,
Weizenmehl 29 .35—30 .10 , Roqzenmehl 22 .70 —23.50 , Weizentleie
9 .95—10 .45, Roggenkleie 10 .10- 10 .50 RM .. Weizen- und Rog¬
gen-Futtermehl jeweils bis zu 2 .50 RM . per 100 Kitt teurer
als Kleie.

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 13 . 3uli
Auftrieb : 18 Ochsen , 179 Bullen , 254 Kühe. 101 Färsen , 982

Kälber , 1376 Schweine.
Ochsen: a 42—44 , b 40, c 33.
Bul len: a 40—^ 2 . b 38. ^
Kühe: a 40—42, b 33—38, c 26—3^, d 15 -4.
Färsen: a 42—43 , b 39—34 . » . » .
Kälber : a 60—65, b 53—59 c 42—50 , d 28—40.
Schweine: a 55, b 1 55, b 2 55, c 54, d ol , e 48 , ! ,

Färsen zugeteilt ; Handel rn den übrigen Wertklaffen Uoyaft,
Kälber belebt ; Schweine zugeteilt . Bullen-

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 1 ^- ^ ulr . Preise, Bullen¬
fleisch 72- 75, Kuhfleisch48- 75 Farsenfleisch - 5- 78

^
KaMle. ch

7N q? NlimmeMeisck 70—90 . Schweinefleisch 73 RM . Markt-
Lauf Älttn - nnd Färsenfleisch lebhaft. Kuhfleisch belebt;

Calw , 13 . Juli . (Wochemnarkt.) Bei dem am letzten Sams¬
tag in Calw abgehaltenen Wochenmarkt wurden folgende
Preise bezahlt : Kartoffel (neue) 11—12 Zwiebel 15—18,
Tomaten 35—50, Spinat 25, Brockelerbsen 20—25 , Wirsing 15,
Weißkraut 12, Rhabarber 15, gelbe Rüben 15 ^ je das Pfund;
Zwiebel der Bund 12 , Karotten 20 der Bund , Rettich 12—15 der
Bund , Kopfsalat 7—10, Rettich 8—12, Kopskohlräbchen 6—8,
Blumenkohl 20—50, Gurken 12—50 je das Stück; Stangenbohnen
30—40 das Pfund ; Heidelbeeren 28—30 , Himbeer 30, rote
Träuble 20—25, Prestlinge 35—40 H je das Pfund.

ZUM». Evirl md Sport
DRL .-Kreis S Nagold

Die Vorspiele um die Kreismeisterschaft im Faustball , die in
zwei Bezirken in Vor - und Rückspielen zur Austragung gelang¬
ten , sind bereits beendet . In beiden Bezirken wurde ziemlich
hart um die ersten Plätze gekämpft. Dabei konnte festgestellt
werden , daß die Leistungen verschiedener Mannschaften weit besser
waren als im Vorjahre . Im Bezirk Nagold belegte Alzenberg
den ersten und Nagold I den zweiten Platz . Ihnen folgen an
dritter Stelle Nagold II und an vierter Stelle Nagold III , Sim-
mozheim und Pfalzgrafenweiler . Im Bezirk Neuenbürg belegte
Obernhausen I den ersten Platz , Obernhausen II den zweiten , Nie¬
belsbach den dritten , Waldrennach den vierten , Höfen u . Engels-
Lrand den fünften und Wildbad den sechsten Platz . Nachdem in
diesem Jahr kein Meldegeld erhoben wurde , hätte man erwarten
dürfen , daß alle gemeldeten Vereine antreten urtd trotzdem haben
es zwei Vereine nicht für nötig befunden , am Bezirksspieltag zu
erscheinen. Hoffen wir , daß es im nächsten Jahr besser wird.

Die Jugend hat ihre Vorspiele nun auch beendet . In Wald¬
rennach spielte die Jugend der Klaffe I . und in Gräfenhausen die
der Klaffe L . Es war eine Lust, den jungen Spielern zuzusehen,
wie sie mit Eifer an der Sache waren . Der Stand der Spiele ist
folgender : Klasse 1 . Waldrennach , 2 . Höfen , 3. Alzenberg
und Obernhausen , 4 . Ottenhausen und 5. Wildbad . Klasse II:
1 . Dennach, 2. Waldrennach , 3 . Ottenhausen , 4 . Obernhausen.

Die Endspiele um die Kreismeisterschaft der aktiven Mann¬
schaften kommen am Kreisfest zur Austragung . In die Entschei¬
dung kommen die zwei ersten Mannschaften der beiden Bezirke.
Wer Sieger wird , wird man erst sagen können, wenn die Spiele
beendet sind , da alle vier Mannschaften ziemlich gleichwertig sind.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Gestorben
UIm a . D . : Frau Köber , Gattin des Reallehrer Köber (fr.

in Altensteig ) .

Bekanntmachung,«
der NSDAP.

1 « N vH » » !»» « » « » ,
^

Jugendgruppe der NS .-Franenschaft Altensteig
^

Heute Mittwochabend pünktlich 8 .15 Uhr Heimabend in tz»
Jugendherberge . Vollzähliges Erscheinen unbedingt nötig , da »das letztem«! vor den Ferien ist. Die Referentin.

s « n. , » an» . , Lv . , Zu - 1
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128

Es meldet mir sofort jeder Standort einen Jungen , der kränk¬
lich oder schwach ist , oder der leicht Krankheiten aufnimmt . Dj-
Meldung muß spätestens Donnerstag bei mir sein. Stv . Eess

Letzte Nachrichten
Der Mörder des lljährig . Mädchens legt ein Geständnis »z

Magdeburg, 13 . Juli . Der Mörder Kretschmer
hat nach längerem Leugnen eingestanden, die elfjäh¬
rige Schülerin Margot Böttger in der Nacht zum
6 . Juli ermordetzu haben , nachdem er an dem . Kind ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen hatte . An der Tat sind
weitere Personen nicht beteiligt . Der regen Mitarbeit der
Bevölkerung ist es zu verdanken , daß der Mörder von einem
Gendarmeriebeamten zwischen Niemegk und Neundorf nach
verhältnismäßig kurzer Zeit festgenommen werden konnte.

KV Flugzeuge suchen Amelia Earhart
Honolulu, 13 . Juli . Obwohl die Wahrscheinlichkeit, die

vermißte amerikanische Fliegerin Amelia Earhart aufzufin¬
den, äußerst gering ist, ist ein amerikanische Flugzeugmutter¬
schiff am Dienstag zur Durchführung einer letzten großen
Suchaktion in der Nähe der Howland -Jnsel eingetroffen.
60 Flugzeuge sind am Nachmittag aufgestiegen , um das
ganze in Frage kommende Gebiet von insgesamt 93 210 gbm
noch einmal gründlich abzusuchen . Offenbar hält man es
nicht für ausgeschlossen , daß sich die Fliegerin unter Um¬
ständen auf eine der zahllosen unbewohnten Inseln oder
Korallenriffe retten konnte und dort ohne Möglichkeit einer
Verständigung mit der Außenwelt auf Hilfe wartet.

Humor
Berechtigte Frage

„Ich bin jetzt 50 und würde ganz gern 80 werden "
, sagte eme,

zum Professor Thiersch in Leipzig.
„Nichts spricht dagegen .

" '
„Aber was mutz ich da in gesundheitlicher Beziehung tun?"
„Rauchen Sie ?"
„Ich rauche nie .

"
„Trinken Sie ?"
„Ich trinke nie .

"
„Die Frauen ?"
„Frauen lassen mich kalt .

"
Da sah Thiersch auf . „Ja , sagen Sie mal , mein Lieber,

warum wollen Sie denn da noch dreißig Jahre leben ?"

Rund um die Ehe. Sie : „Als wir noch nicht verheiratet
waren , hast du mich doch mehr geliebt !" — Er : „Das gebe iH
zu ; ich habe mich nie sehr für verheiratete Frauen interessiert !"

EinUnikum. Professor (im Vortrag vom Gorilla redend) :
„Gorillajchädel sind sehr selten . In unserer Stadt gibt es nur
zwei. Der eine gehört dem Museum und der andere ist der
meine .

"

Waldversteigemng.
2m Namen der Erben des st Martin Schuaible , Küfers

in Martinsmoor, wird das vorhandene
Waldgruud stück, Markung Gaugenwaid

Parz. Nr. 159 zus . 1 da 17 a 46 qm Nadelwald DistriktAllmand
am Mittwoch , den 21. Juli , nachmittag, 4 Uhr

im Rathaus zu Gaugenwald öffentlich versteigert.
Liebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunftzur Besichtigung des Waldes , um 3 Uhr.

ans der Kreuzstraße oberhalb Gaugenwald.
Martinsmoos , den 13 . Juli 1937.

2 . A. Bürgermeister Dürr.
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In tieker Iraner
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Aepfel
Zwetschgen
Orangen
Bananen
Tomaten
Citronen

Kartoffel
Tpeisezwiebel

bei : vur . » lllllullru r.
Gesucht wird für sofort
ein tüchtigesWSMrlisn
für Zimmer und zum Be-
dienen.
Gleichzeitig ist einemknsmsia
Gelegenheitgegeben, diegute
Küche zu erlernen.

GMosu . PcnslM.KkM"
Enzklösterle bei Wilddad.

preiswert der

1
ingnißstliElil

üergL8vIiM . I!Isgoia
Altenstetg.

Auf 1 . Sept . 1937 ist ein
in schöner , sommerlicher
Lage sich befindliches

MWilieo -Sm
mit 6 Zimmern und Bad
sowie Gartenzn vermieten.

Zu erfragen beiHeinrich
Walz , Maurer, Walddorf

MttMMÄM
empfiehlt die

Altensteig

Göttelfingen.
Eine hochträchtige

unter zwei die
Wahl , hat zu verkaufen
Georg Finkbeiner, Schmied.

Varmol r . Kpllnen vsum
Heute sdeucl

vorn 6ie verekriicken Kurgäste,
K. ck.b.-Oriauber und Linkeimi-
scke kreuncll. eingels6en sin6.

Duck ver recknet uncl siebt , in veick'
verkSitnismüLig kurrer 2eit Äns uncl
Änsesrins ein Kapital verdoppeln
können , 6er sckütrt guck 6en Ans als
stillen , sickeren niedrerseinerMittagen.
Oeskall ) spare mit cloppeltem Liker
regeimäLig bei 6er

W°Mrts .Geldl»tterie
für soziale Zwecke der deutschen Blinde «.
Ziehung 24 . Juli 1937.
Lospreis 50 Pfennig, sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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